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Verschiedene Fabriken und einiger Seehandel. Friede 1809. Dabei die
Cltadelle Abvhuus. — Borga, 2000 E. Hafen. — ^elsingfors, Haupt¬

stadt der Provinz feit 1819, am Finnischen Busen, 9000E. Sitz des Rc-
gierungsconseils und seit 1828 einer Universität. Segeltuch und £eine;
Weberei. — Sweaborg, wichtige Festung, auf 7 Inseln erbauet, 3500E.
Hafen, Schiffswerfte, Magazine. — riystadt, Hafen, 2500 E. Friede 1721.
— Björneburg, Hafen, 2800 E.— Dawastehuus, 1800E., mit dem fe¬
sten Schlosse Rroneborg. — &amp;lt;owifa, 2800 E. Seestadt mit der Festung
Swarcholm. — Ulenborg (Uleoborg), Hafen am Bottnischen Busen,
4000E. Schissswerfte.— Brahestadt, Hafen, 1200C. Handel mit Pech
und Theer. — Wasa, 3090E. Seehandel. — Dhristinastadr, Hafen,
1200C. - Dornen (o) an der N. Spitze des Bottnischen Busens und am

Tornea, 300 E. Hafen. Handel mit Brettern, Theer, Rennthierfellen
und Fischen. — Im Innern Finnlands sind keine Städte. — Im Russi¬
schen Lapplande, dessen Granze in W. zum Theil der Fluß Dann, der
Dornen und der in denselben fallende Muonio bildet, einer völligen
Wildniß, den größten Theil des Jahres mit Schnee bedeckt, voll Morä¬
sten und Seen, wenig gebirgig (die Norwegischen Gebirge hören an der
Gränze auf) in S. etwas bewaldet, liegen wenig elende Dörfer, die einige
Kirchspiele bilden, größtenteils von Finnen bewohnt, da die Lappen zer¬
streuet leben oder umherziehen, z. B. Enare am großen See gl. N., Urs-
joki, Enonrekis, Muonioniska, Rollare u. a. — Am Eingänge zum
Bottnischen Busen liegen die Alands (Olands)- Inseln, sehr felsig, deren
E. aus Schweden eingewandert — 14,000, von Schifffahrt und Fischfang
leben. Die größte von mehr als 80 Inseln und Klippen ist Aland mit
9000E. Dörfer giebt es wenig auf diesen Inseln und nur eine Stadt.
Sichere Station der Russischen Schärenflotte. Telegraph auf der Klippe
Signilskär.

Polen.
Größe — 2300 Q.M. Polen ist, wie das eigentliche Preußen,

Fortsetzung der Ebene, welche sich am S.Rande der Nord- und Ostsee
von Frankreich an bis tief nach Rußland hineinzieht, zum Theil Hoch¬
ebene; in SW. sind Vorberge der Karpathen. Der Boden ist
theils fruchtbares Ackerland, theils Heide und Sand, theils Morast;
der größte Theil selbst des besten Bodens liegt unangebauet und Wal¬
dungen (3^ Mill. Morgen) bedecken weite Strecken. Das ganze Land
mit Ausnahme der NO. Ecke, welche der Niemen bewässert, und der
W. Seite, wo die Wartha mit der Prosna fließt, gehört dem Ge¬
biete der Weichsel an, welche es Tn zwei fast gleiche Theile zerlegt und
in O. den Bug mit dem Narew und den Wihrz, in W. die Pi-
lica (ßa) und Bzura aufnimmt. Es giebt verschiedene Seen, den
Goplo, Wyri, Nerza u. a. Die Produkte sind wie in Mittelruß-


